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Helmut Kudrnovsky

Open Data und freie und offene Geografische 
Informationssysteme (FOSSGIS) – ein Werkzeug 
für den (ehrenamtlichen) Naturschutz?
Open Data and free and open source software for geographic information 
systems (FOSSGIS) – a tool for (voluntary) nature conservation?

Zusammenfassung
Mit frei verfügbaren Geografischen Informationssystemen können kostenfrei über das Internet zugäng
liche Datenbanken betrachtet und verarbeitet werden. Der Artikel informiert beispielhaft, wo welche Daten 
bezogen und für naturschutzfachliche Fragestellungen genutzt werden können.

Summary
Open data stored in databases accessible via the internet can be viewed and processed by free and open 
available geographic information systems. This article shows examples where this kind of data ca be ac-
cessed and how it can be used for nature conservation.

1.	 Online-Datenportale
Der Leitgedanke der Open Governement-Initiativen in 
der Europäischen Union ist, Staat und Verwaltung gegen
über der Bevölkerung zu öffnen. Die drei Grundsätze für 
diesen neuen Ansatz sind Transparenz, Partizipation und 
Kollaboration.

Mit der Verpflichtung zur Transparenz wird das Bewusst
sein gestärkt, der Gesellschaft Informationen über Tätig
keiten in Politik und Verwaltung bereitzustellen. Die freie 
Verfügbarkeit von Daten (Open Governement Data) ist 
daher ein wesentlicher Bestandteil der Transparenz. 

Diese Informationen und Daten ermöglichen und erleich
tern Partizipation in gesellschaftlichen und politischen 
Prozessen der Entscheidungsfindung. Innovative und 
standardisierte Methoden und Werkzeuge unterstützen 
die Zusammenarbeit mit der Bevölkerung über alle Ver-
waltungsebenen hinweg.

Geografische Ebene  
(Beispiele)

Naturschutzrelevante Datensätze

international  
(Europäische Union)

•	EU-DEM: r, Höhenmodell ~25 x 25 m (EEA 2013a)
•	SRTM: r, Höhenmodell ~100 x 100 m (CGIAR-CSI 2008)
•	CORINE Landbedeckung/Landnutzung: v (EEA 2012a) 
•	Schutzgebiete in Europa: v (EEA 2013b)
•	Natura 2000-Gebiete in Europa: v (EEA 2013c)
•	European catchments and rivers network system: v (EEA 2012b)
•	�Geografische Informationen des Artikel 17-Berichtes der FFH-Richtlinie für die Berichtsperiode 

2001–2006: v (EEA 2009)
national (Österreich) •	�Geodatenportal der österreichischen Bundesländer: Themenbereiche Verwaltungsgrenzen, Ver-

kehr, Naturschutz, Raumordnung, Wasser, Wald: w (URL 4)
•	Orthofotos Österreich: w (URL 5)

regional (Bayern, Tirol) •	Waldkategorien Tirol: v, (AdtLR 2014)
•	Biotopkartierung Tirol: v (AdtLR 2014)
•	Gewässernetz: v, (AdtLR 2014)
•	Digitales Orthofoto 2 m-Bodenauflösung Bayern: w (Bayerische Vermessungsverwaltung 2014)
•	Digitale Topografische Karte 1:50.000: w (Bayerische Vermessungsverwaltung 2014) 
•	Biotopkartierung Bayern: v (LfU 2014)

Tab. 1: Beispiele von für Naturschutzfragen relevanten Open Data mit Raumbezug (r = Rasterdaten, v = Vektordaten, w = GIS-Web-
services).
Tab. 1: Examples of open data relevant to conservation issues with regional references (r = raster data, v = vector data, w = GIS Web 
Services)

Die Informationen und Daten werden strukturiert über 
Webportale der verschiedenen Verwaltungsebenen zur 
Verfügung gestellt. Beispiele sind:
•	 �International: EU (open-data.europa.eu)
•	 �National: Deutschland (www.govdata.de),  

Österreich (www.data.gv.at)

http://www.anl.bayern.de
http://open-data.europa.eu
http://www.govdata.de
http://www.data.gv.at
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•	 �Regional: Bayern (www.opendata.bayern.de),  
Tirol (data.tirol.gv.at)

Die meisten dieser Portale befinden sich derzeit im Auf-
bau. Das Ziel ist, dass die nächsthöhere Ebene die Infor
mationen und Daten aller Portale der Verwaltungsebenen 
unterhalb beinhaltet. So soll beispielsweise das Open 
Data-Portal von Deutschland neben den deutschland-
weiten Informationen auch die Einträge der Portale aller 
Bundesländer auflisten können.

Neben den Webportalen der verschiedenen Verwaltungs
ebenen stehen auch einige thematisch gruppierte Daten
portale zur Verfügung. So können bei OneGeology (URL 1) 
und OneGeology Europe (URL 2) weltweite beziehungs
weise auf Europa bezogene geologische Daten abgeru-
fen werden. Die Europäische Umweltagentur (EEA) 
bündelt auf ihrem Portal (URL 3) Umweltdaten zu den 
Themenbereichen Biodiversität, Landwirtschaft, Land-
nutzung und Wasser.

Für den Naturschutz interessant und hilfreich sind Daten 
mit Raumbezug, sogenannte geografische Informatio
nen. Die INSPIRE-Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 14. März 2007 zur Schaf
fung einer Geodateninfrastruktur in der Europäischen 
Gemeinschaft (EU 2007) legt Standards für die Daten-
weitergabe fest. Die Daten können dabei als Vektor- 
und Rasterdaten für das lokale Abspeichern oder als so-
genannte Webservices zum dynamischen Einbinden in 
Geografische Informationssysteme (GIS) zur Verfügung 
gestellt werden. Die Tabelle 1 listet einige Beispiele von 

für den Naturschutz relevanten geografischen Informa
tionen mit internationalem, nationalem und regionalem 
Raumbezug auf.

2.	�Freie und offene Geografische 
Informationssysteme

Um die drei Grundsätze Transparenz, Partizipation und 
Kollaboration mit Leben füllen zu können, sind frei ver-
fügbare Werkzeuge zur Ansicht und Bearbeitung der 
Daten ein weiterer wichtiger Baustein.

Das Ziel der Open Source Geospatial Foundation (URL 6) 
ist, freie und offene Geografische Informationssysteme 
(FOSS GIS) zu fördern. Alle GIS-Werkzeuge, die unter 
dem OSGeo-Dach veröffentlicht werden, sind frei ver-
fügbar und stehen für verschiedene Computerplattformen 
(zum Beispiel MS Windows, Apple, Linux) zur Verfügung. 
Die OSGeo Live-DVD (Abbildung 1) bietet die Möglich-
keit, diese GIS-Programme ohne Installation auf dem ei-
genen Computer zu testen.

Abb. 1: Sammlung freier und offener GIS-Software (URL 7) – aufbereitet als DVD oder auf USB-Stick ist die Software ohne Installati-
on auf dem eigenen Computer testbereit.
Fig. 1: Collection of free and OpenGIS software (URL 7). The software is ready for testing without installation, prepared as a self-contai
ned bootable DVD or USB-stick.

Die oben angeführten, für den Naturschutz relevanten 
geografischen Raster- und Vektordaten sowie Webservi
ces können in OSGeo-Werkzeuge, wie zum Beispiel 
QGIS, zur Ansicht (Abbildung 2) und Bearbeitung (Ab-
bildung 3) eingebunden werden.

Da die Daten über Verwaltungsgrenzen hinweg (regional 
aber auch national, wie zum Beispiel zwischen Bayern 
und Tirol, siehe Abbildung 2) frei verfügbar sind, wird 
es erleichtert, großräumliche Übersichten zu erstellen 
und naturschutzrelevante Entwicklungen in der Kultur- 

http://www.opendata.bayern.de
http://data.tirol.gv.at
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Abb. 2: Beispielhafte Ansicht von Open Data (Vektordaten: Alpen-Biotopkartierung Bayern und Biotopkartierung Tirol) mit freier und 
offener GIS-Software (QGIS) und GIS-Webservices als Hintergrundinformation (Orthofoto Bayern, Raum: Niederaudorf/Bayern und 
Erl/Tirol).
Fig. 2: Example of open data (vector data: habitat mapping in Bavaria and Tyrol) handled with a free, open-source GIS software (QGIS) with 
integrated GIS Web Services providing background information (aerial photo of Bavaria, area: Niederaudorf/Bavaria and Erl/Tyrol).

Abb. 3: Beispiel wie Open Data (Rasterdaten: EU-DEM) in freie und offene GIS-Software (QGIS) eingebunden und genutzt werden 
kann – Berechnung Hangneigung; Lokalität: Langkampfen bis Kufstein/Tirol und Kiefersfelden bis Mühlgraben/Bayern.
Fig. 3: Example of how open data (raster data: EU-DEM) can be processed using free, open-source GIS software (QGIS) to calculate slope.
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und Naturlandschaft erkennbar zu machen. So können 
naturschutzfachliche Aktivitäten und Handlungsoptio
nen, gut begründet auf Basis von Rauminformationen, 
abgeleitet werden.

Zusätzlich können von frei verfügbaren Daten weitere 
Informationen für die eigene Naturschutzarbeit abgelei-
tet werden (Abbildung 3). So lassen sich auf Basis eines 
Höhenmodells Hangneigung, Exposition und weitere 
Geländeinformationen (zum Beispiel Höhenerstreckung) 
berechnen und mit eigenen erhobenen Daten zusam
menführen.

3.	�Anwendungsbeispiel von Open Data und 
FOSS im Naturschutz – Pflege eines 
trockenen Magerrasens

Im Großraum Innsbruck hat in den letzten zwei Jahr-
zehnten eine starke Intensivierung der landwirtschaft-
lichen Flächen eingesetzt. Ehemals artenreiche Wiesen 
in Gunstlagen wurden zu Ackerflächen umgebrochen 
beziehungsweise in Intensivgrünland umgewandelt.  
Naturschutzfachlich relevante Biotope sind meist nur 
mehr kleinflächig und fragmentiert in der Intensiv-Kultur
landschaft erhalten.

Die Biotopkartierung von Tirol (AdtLR 2014) ist als Open 
Data verfügbar und kann in Geografische Informations-
systeme wie QGIS eingebunden werden (Abbildung 4). 
In der Biotopkartierung werden auch Pflege- beziehungs
weise Schutzmaßnahmen für naturschutzfachlich interes
sante Biotope empfohlen, diese sind aber nicht verortet. 

Abb. 4: Beispiel wie auf Basis von Open Data (Vektordaten: Biotopkartierung Tirol) mit freier und offener GIS-Software (QGIS) Pflege
maßnahmen für ein trockenes Magerrasen-Biotop entwickelt werden. Lokalität: Kematen/Tirol; Orthofoto: Geoimage.at – Open Data.
Fig. 4: Example of the development of habitat management strategies in a dry oligotrophic grassland, using open data (vector data: habitat 
mapping in Tyrol) and free, open-source GIS software (QGIS).

Als Beispiel für die Anwendung von Open Data und FOSS 
GIS für Biotoppflege dient ein trockener Magerrasen in 
Kematen/Tirol, mit Artemisia campestris, Avenula pra-
tensis, Brachypodium pinnatum, Bromus erecta, Diant-
hus carthusianorum, Festuca ovina agg., Galium verum, 
Hylotelephium maximum, Veronica spicata, Vincetoxicum 
hirundinaria und Viscaria vulgaris. Diese Arten sind in 
der intensiven Kulturlandschaft rund um Innsbruck in-
zwischen selten geworden. Zusätzlich hat auf diesem 
Standort eine starke Verbuschung eingesetzt und Neo-
phyten, wie die Goldrute, nehmen immer mehr Fläche 
ein. In einer Geländebegehung werden Vorschläge von 
Pflegemaßnahmen verortet (Abbildung 4) und anschlie-
ßend in einer Karte dargestellt. Diese Visualisierung der 
Daten kann anschließend als Diskussionsgrundlage mit 
Gemeinde oder Agrargemeinschaft für die Umsetzung 
der Pflegemaßnahmen dienen.

Auch wenn weiterhin Überzeugungsarbeit von Gemein-
den, Kommunen und Verwaltung in Bezug auf natur-
schutzfachliche Fragestellungen erforderlich ist, erleich-
tern freie Daten und freie Werkzeuge die Erarbeitung von 
Grundlagen für (ehrenamtliche) Initiativen und Projekte, 
um naturschutzfachlich wertvolle Kleinode erhalten zu 
können.

Die freie Verfügbarkeit von Daten mit Raumbezug (geo-
grafische Daten) aber auch von Werkzeugen zur Ansicht 
und Bearbeitung dieser Informationen (geografische 
Informationssysteme) eröffnen neue Möglichkeiten für 
den (ehrenamtlichen) Naturschutz. Die Bausteine für ei-
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nen Mehrwert sind vorhanden. Nun gilt es, zum Beispiel 
mit frei verfügbaren Handbüchern mit Bezug zu Natur-
schutzaktivitäten, daran weiterzubauen und die Systeme 
für eine breite Anwendung zu öffnen.
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